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AUSWERTUNG UMFRAGE VIELFALT 

1. Workshop Leitlinien und konzeptioneller Rahmen 

 

Frage 1  

Es ist immer öfter vom Begriff „Vielfalt“ mit Bezug auf unsere Gesellschaft die Rede.  Haben 

Sie von diesem Begriff bereits gehört? 

 

Ja 66 

Nein 2 

Vielfalt Ja Nein
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Frage 2 

Können Sie uns bitte mitteilen, was der Begriff „Vielfalt“ für Sie konkret bedeutet? Was 

verbinden Sie spontan mit diesem Wort?  Bitte nennen Sie uns — in wenigen Worten — die 

erste Assoziation, die durch Ihren Kopf geht. 

Je größer der Begriff, desto öfter wurde er genannt: 

 

Hier vier Zitate als Beispiele: 

„Im Kontext - eine Stadt, in der Menschen unterschiedlicher Altersgruppen, Geschlechter, 
Sozialisierung angeregt sind aneinander zu wachsen und voneinander zu lernen.“ 

„Natürlich gut gemeint, allerdings wird hier eher getrennt und die Unterschiede aufgezeigt 
als verbunden. Einzelne Gruppen werden hervorgehoben, teilweise stigmatisiert und 

bevormundet. Vielfalt ist wichtig, damit weist man aber eher auf die Unterschiede als die 
Gemeinsamkeiten hin.“ 

„Vielfalt bedeutet für mich, dass auch hier in Weiterstadt verschiedene Menschen mit 
unterschiedlicher Hautfarbe, Herkunft, Sprache etc. leben.“ 

„Vielfalt der Natur, Vielfalt der Kulturen.“  
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Frage 3 
Wenn Sie eine möglichst vielfältig aufgestellte (d.h. jede und jeder ist gleich viel wert – egal, 
welches Geschlecht, welche Religion oder welche Herkunft eine Person hat) Gesellschaft 
gestalten sollten, welche Werte sind Ihnen als Grundlage besonders wichtig?  Bitte nennen 
Sie die drei aus Ihrer Sicht wichtigsten Werte. 

 

Toleranz 32 Empathie 4 Meinungsfreiheit 2 

Respekt 22 Freiheit 3 Teilhabe 2 

Akzeptanz 11 Frieden 3 Transparenz 2 

Offenheit 10 Rücksichtnahme 3 Vertrauen 2 

Wertschätzung 9 Bildung 2 Aufgeschlossenheit 1 

Gleichberechtigung 7 Demokratie 2 Barrierefreiheit 1 

Gerechtigkeit 6 Ethik 2 Teilhabechancen 1 

Ehrlichkeit 6 Individualität 2 Gemeinschaftssinn 1 

Selbstreflektion 5 Interesse 2 Gesundheit 1 

Solidarität 5 Kommunikation 2 Gewaltlosigkeit 1 

Verantwortung 5 Kritikfähigkeit 2 Weltoffenheit 1 

Verständnis 5 Kultur 2 u.v.m.  
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Frage 4 
Welche politischen Themenschwerpunkte sind aus Ihrer Sicht besonders wichtig, um Vielfalt 
und Integration in Weiterstadt langfristig gelingend zu gestalten? 

 

Schulen/Bildung 50 

Kommunikation/Vernetzung 38 

Werte/Grundeinstellungen 37 

Sprache/Sprachförderung 23 

Freizeit/Kultur 22 

Freiwilliges Engagement/Ehrenamt 17 

Kinderbetreuung 16 

Wirtschaft/Arbeit 12 

Bauen/Wohnen 12 

Sicherheit/Ordnung/Sauberkeit 12 

Gesundheit 8 

Stadtentwicklung/Ortsbild 5 

Infrastruktur/Mobilität 5 
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Frage 5 
Welche langfristigen Ziele sollte Weiterstadt bis 2030 mit dem höchsten Stellenwert 
verfolgen damit Integration in einer vielfältig aufgestellten Stadtgesellschaft gelingen kann?  

 

  

Bildung 14 

Wohnraum 8 

Kinderbetreuung 6 

Sprachförderung 6 

Vernetzung 6 

Beteiligung 4 

Ehrenamt 4 

Teilhabe 4 

Akzeptanz 3 

Nachhaltigkeit 3 

Transparenz 3 

Barrierefreiheit 2 

Digitalisierung 2 

Gesundheit 2 

Veranstaltungen 2 

Wertevermittlung 1 
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Frage 6 

 

 

 

<18 1 

18-25 2 

26-35 9 

36-45 18 

46-55 14 

56-65 9 

66-75 8 

>75 2 

Keine Angabe 5 
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< 18 18-25 26-35 36-45 46-55 56-65 66-75  > 75 k.A.
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Frage 7 

 

 

Männlich 24 

Weiblich 39 

Keine Angabe 5 
  

GESCHLECHT

männlich weiblich keine Angabe
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Frage 8 

Beruflicher Status 

 

 

  

Angestellte*r/Arbeiter*in 30 

Rentner*innen/Pensionär*innen 14 

Gewerbetreibende/Selbstständige 5 

Studierende 4 

Schüler*innen 2 

Andere 8 

Keine Angabe 5 

 

Angestellte*r/Arbeiter
*in

44%

Rentner*innen/Pensio
när*innen

21%

Gewerbetreibende/Sel
bstständige

7%

Studierende
6%

Schüler*innen
3%

Andere
12%

keine Angabe
7%

BERUFLICHER STATUS


